
BEELITZ | Der Beelitzer Spargel
soll in diesen Tagen billiger
werden. „Es werden jetzt zwi-
schen 200 und 300 Kilo-
gramm pro Hektar vom Feld
geholt“, sagte der Vorsitzende
des Beelitzer Spargelvereins,
Manfred Schmidt. Anhalten-
der Sonnenschein und hohe
Erträge würden zu Preisab-
schlägen führen. Die warme
Maisonne lasse die weißen
Stangen reichlich sprießen,
derzeit herrschten „ideale Be-
dingungen“, so Schmidt.
„Der Spargel im Mai hat mit
den besten Geschmack.“ Bis
zum Saisonende am 24. Juni
werde der Ertrag insgesamt
bei rund 6000 Tonnen Spargel
liegen. Davon habe der grüne
Spargel, der jetzt zum Verkauf
komme, einen Anteil von ma-
ximal fünf Prozent. Die Beelit-
zer Region ist das größte Spar-
gel-Anbaugebiet Ostdeutsch-
lands. DPA/MAZ

TELTOW | Der Teltower SPD-
Ortsverein wird mit Partei-
chef Frank Fromm als Spitzen-
kandidat in die Kommunal-
wahl im Herbst gehen.
Fromm kandidiert für die Tel-
tower Stadtverordnetenver-
sammlung. Andrea Grocht-
mann, Vorsitzende des SPD-
Unterbezirks, führt die Liste
der Kreistagskandidaten an.
Für den Ortsbeirat des Telto-
wer Stadtteils Ruhlsdorf tritt
der amtierende Ortsbürger-
meister Berndt Längrich an.

„Ich will ein soziales, le-
benswertes und starkes Tel-
tow gestalten“, sagte Fromm
nach seiner Nominierung.
Das Wahlprogramm werde in
den kommenden Tagen prä-
sentiert. In öffentlichen Veran-
staltungen und persönlichen
Gesprächen wollen die Sozial-
demokraten die Wähler für
sich gewinnen. „Die Partei
hat den Anspruch, für die An-
liegen aller Einwohner einzu-
treten“, so Fromm.

Teltower SPD
nominiert

Kandidaten

SPARGELERNTE

Geschmückt wie ein
Geburtstagsgeschenk
fuhr am Samstag das
neue Löschfahrzeug der
Wildenbrucher Wehr
vor. Die erste
Feuerprobe – ein
Garagenbrand – hatte
das Auto da schon
bestanden.

Von Jens Steglich

WILDENBRUCH | Als Wilden-
bruchs Ortsbürgermeister
Manfred Bellin eine dicke
Sektflasche hervorholte, hat-
ten einige Brandbekämpfer
schon Angst, er könnte die of-
fizielle Übergabe des neuen
Feuerwehrautos mit einer
Schiffstaufe verwechseln.
Das Löschfahrzeug bekam
aber nur eine Sektdusche ab,

die Flasche nicht, die später
wie ein Staffelstab durch die
Reihen der Feuerwehrmän-
ner und -frauen wanderte.

Die Brandbekämpfer hat-
ten auch gute Gründe, einen
Schluck aus der Pulle zu neh-
men und zu feiern. Mussten
sie doch einige Jahre warten,
bis das ersehnte Feuerwehr-
auto endlich in Wildenbruch
eintraf, um den W 50 aus
DDR-Zeiten zu ersetzen. Auf
das alte Feuerwehrauto war-
ten nun neue Aufgaben. Laut
Michendorfs Gemeindewehr-
führer Dirk Noack soll es wei-
ter treue Dienste leisten – in
Bulgarien in der Region Sofia.

Das neue Löschfahrzeug
hatte schon vor der offiziellen
Übergabe seine erste Feuer-
probe bestanden – ein Gara-
genbrand in der Wildenbru-
cher Siedlung Bergheide.
„Wir sind mit dem neuen
Fahrzeug schneller da“, sagt

Ortswehrführer Peter Bock.
Gekostet hat es knapp
200 000 Euro. Gemeinde und
Land teilten sich die Kosten je
zur Hälfte. Das Geld vom
Land stammt aus dem Förder-
programm für Stützpunktfeu-
erwehren. Michendorfs
Löschtrupp, zu der die Wil-

denbrucher gehören, gilt als
so genannte Zulieferwehr der
Beelitzer Stützpunktfeuer-
wehr. Brandenburg gibt 2008
fünf Millionen Euro für neue
Feuerwehrtechnik aus, das
reicht für 35 bis 40 Fahrzeuge,
sagte Landesbranddirektor
Nobert Zoschke der MAZ.

Das herrliche Sommerwetter an den
Pfingsttagen hat die Menschen in großer
Zahl an Havel, Seen und in die Gaststät-

ten gelockt. Wie hier am Caputher Ge-
münde waren etliche Freizeitkapitäne
unterwegs. Auf der Terrasse des „Fähr-

hauses Caputh“ war kaum noch ein Platz
zu ergattern. Auch andere Lokale am
Schwielowsee waren gut gefüllt. FOTO: OMOE

WAHLEN

Diebische
Waldhexe
MICHENDORF | Zur Auffüh-
rung der diebischen Wald-
hexe lädt der Quaiser Pup-
penkoffer aus Berlin zum
14. Mai um 16 Uhr ein. Das
Puppentheater freut sich
auf viele Gäste im Katholi-
schen Gemeindezentrum in
der Langerwischer Straße
27a.

Technik der
Automatisierung
KLEINMACHNOW | Zu einer
Informationsveranstaltung
zum Thema „Automatisie-
rungstechnik ’audatec’“
wird zu heute ab 18 Uhr in
das Industriemuseum Re-
gion Teltow, Meiereifeld 35
in Kleinmachnow, eingela-
den.

Haltestellen
verlegt
SAARMUND | Die Alleestraße
in Saarmund ist ab heute 8
Uhr bis Freitag, 16. Mai,
wegen Bauarbeiten ge-
sperrt. Die Havelbus-Halte-
stellen „Saarmund – Markt,
Schule und Bergstraße“ der
Linien 611 und 624 werden
in diesen Tagen nicht be-
dient. Die Ersatzhaltestelle
ist „Saarmund – Kreuz-
straße“. Fahrgäste werden
gebeten, auch die Hinweise
an den betroffenen Halte-
stellen zu beachten.

Freizeitkapitäne machen die Havel unsicher

Von Konstanze Wild

KLEINMACHNOW | Gemeinsam
mit 27 Lehrlingen und Sack
und Pack bestieg Werner Pol-
zin am 1. April 1951 in Bran-
denburg einen alten MAN-
Bus mit Dachgepäckträger.
Vom Regen durchweicht er-
reichten die jungen Leute an
der Kleinmachnower
Schleuse „ihre“ neue Schule.
Seither hat der heute 73-Jäh-
rige viele Stationen des allge-
mein immer noch Wasserbau-
schule genannten Berufsbil-
dungszentrums Kleinmach-
now der Wasser- und Schiff-
fahrtsverwaltung miterlebt
und -gestaltet. Der Teltowka-
nal, die Schleuse, deren histo-
rische Höhen und Tiefen, das
ist sein Leben.

Klar, dass Werner Polzin am
Pfingstwochenende ganz
vorn dabei war, als die
Schleusnerbude nach 70 Jah-
ren erstmals wieder ihre Tü-
ren für jedermann öffnete.
Frisch saniert, sogar mit Fuß-
bodenheizung ausgestattet,
präsentiert sich das possierli-
che rundliche Bauwerk, das
zwischen Mittel- und Süd-

kammer steht. Einheimische
und Besucher können nun,
zwei Jahre nach der 100-Jahr-
Feier des Teltowkanals, die
Schleusungen hautnah erle-
ben. „Das war doch keine
Frage, dass ich helfe, dass das
hier in Schwung kommt“,
sagt Polzin, der es mit Engage-
ment und Liebe zur Sache ver-
steht, auch Laien historische
und technische Details nahe
zu bringen.

Der Andrang in den ersten
Tagen hat ihn überrascht. Bis

gestern besuchten mehr als
1800 Interessierte die Bude,
„wir sind mit Erklärungen
kaum nachgekommen“. Weil
niemand abgewiesen werden
sollte, musste die Öffnungs-
zeit verlängert werden.

Auch Peter Richter ist künf-
tig an Wochenenden mit von
der Partie. Der 61-Jährige war
26 Jahre an der und für die
Schleuse tätig. Richter betont
die Zusammenarbeit von
Kommune und Wasser- und
Schifffahrtsamt (WSA), auch

er musste nicht überredet
werden, gegen ein geringes
Entgelt, das Schleusnerhäus-
chen zum Informationszen-
trum zu machen. Anlaufstelle
für jene, die sich beeindru-
cken lassen wollen von einer
imposanten Technik, mit der
die bis zu zwölf Tonnen
schweren vom Kanalwasser
triefenden Hubtore bewegt
werden und auch für jene, die
die Geschichte sowie die um-
strittenen Ausbaupläne der
Schleuse und ihres Kanals im

Zusammenhang mit dem Ver-
kehrsprojekt Deutsche Ein-
heit Nr. 17 bewegen. Mit der
Wiedereröffnung des Fußwe-
ges und der Schleusnerbude
öffnet sich auch das WSA und
versucht vor Ort eine bislang
von vielen als unzureichend
empfundene Öffentlichkeits-
arbeit zu betreiben.

„Wir können den Streit um
den Schleusenausbau, der ja
latent besteht, zumindest be-
gleiten“, sagt Otfrid Becker.
Als Laie im Schleusenbuden-

trio hat der Berliner Justizbe-
amte bereits „viel von den Kol-
legen vom Fach gelernt“. Zu-
dem treibe ihn das pure Ver-
gnügen aus der Stadt in die
Provinz, erklärt der 64-Jäh-
rige sein Interesse nicht nur
für den imposanten denkmal-
geschützten Technikbau, son-
dern auch für Dörfer, Kultur-
denkmäler und Landschaften
im südwestlichen Umland
der Metropole. So erfährt der
Besucher in der Schleusner-
bude Fundamentales in Sa-
chen Wasserbautechnik, be-
kommt aber auch Infos und
Anregungen über die Region,
vom Südwestkirchhof, über
die Hakeburg, bis zum Telto-
wer Rübchen.

Für den umstrittenen
Schleusenausbau freilich le-
gen zumindest die Fachleute
ein klares Bekenntnis ab. Und
so kann, wer will, künftig an
den Wochenenden die
Schleusnerbude besuchen,
sich informieren und natür-
lich diskutieren.

info Jeden ersten Sonntag im Monat
finden um 15 Uhr Schleusenführungen
statt. Voranmeldung und Infos unter �
033203/5 77 73.

MITTELMARK | Die Nutzung des
Schulbusses zwischen Havel
und Fläming ist ab Septem-
ber in der Regel wieder kos-
tenlos. Mit dem Parlaments-
beschluss vom Donnerstag
ist Potsdam-Mittelmark der
erste märkische Landkreis,
der den vom Landtag Bran-
denburg nach Volksinitiative
genehmigten Verzicht auf die
Gebühr umsetzt.

Er kann es sich ob des aus-
geglichenen Haushaltes leis-
ten. Etwa 500 000 Euro sollen
aus dem eigenen Etat kom-
men, rund 200 000 Euro wer-
den aus dem Ausgleichsfonds
des Landes Brandenburg er-
wartet, hat Fachbereichsleiter
Thomas Schulz die neue Fi-
nanzierung des Budgets erläu-
tert. Einzig die Lehrlinge wer-
den mit bis zu 40 Euro pro Mo-
nat zur Kasse gebeten und

jene Kinder, die nicht die
nächstliegende Einrichtung
ihres Bildungsweges nutzen.

In der Debatte hat Susanne
Melior (SPD) dargestellt, dass
sie 2003 jenes Gesetz nicht be-
fürwortet hat, dass die Kom-
munen zur Gebührenerhe-
bung verpflichtet hatte. Da-
mals sei sie wie Saskia Funck
(CDU) noch nicht Mitglied
des Landtages Brandenburg
gewesen. Mithin hätte sich
die SPD im Kreistag Potsdam-
Mittelmark stets dafür einge-
setzt, die Entgelte so gering
wie möglich zu halten.

Eine Anregung von Günter
Baaske (SPD), Wahlkreisabge-
ordneter im Landtag Branden-
burg, die Besserverdienen-
den weiter zahlen zu lassen
und in die Qualität des Schü-
lertransports zu investieren,
blieb unberücksichtigt. R.G.

NUTHETAL | Das Unternehmen
Kabel Deutschland moderni-
siert ab heute bis 16. Mai das
Fernsehkabelnetz in der Ge-
meinde Nuthetal. Ziel: Die
TV-Kabel sollen fit gemacht
werden für das schnelle Inter-
net und Telefondienste. Bau-
arbeiten seien dafür nicht er-
forderlich, sagte
Marco Gassen, Spre-
cher von Kabel
Deutschland. Es
würden lediglich
leistungsfähigere
Verstärker in die Ver-
teilerkästen am Stra-
ßenrand eingebaut.
Im Rahmen dieser
Arbeiten kann es
aber im genannten Zeitraum
werktags zwischen 7.30 Uhr
und 18 Uhr zu kurzzeitigen
Ausfällen des Radio- und
Fernsehempfangs kommen.
Das TV-Programm am Abend
sei nicht beeinträchtigt.

Im Fernsehkabel wird quasi
Platz geschaffen für den Inter-
net- und Telefonverkehr, er-
klärte Gassen. Ein Rückkanal
sei nötig, damit Signale und
Daten nicht nur empfangen,
sondern auch gesendet wer-
den können. Ende vergange-
ner Woche hatte die Firma be-
reits die TV-Kabelnetze in

den Kommunen Werder, Bee-
litz und Michendorf für das
schnelle Internet und die Tele-
fonie ertüchtigt. In der nächs-
ten Woche sei das Netz in der
Stadt Potsdam dran. Geplant
ist, im Sommer 2008 den Kun-
den Internet und Telefon
über das Fernsehkabel anzu-

bieten. Vorausset-
zung sei ein Kabelan-
schluss, aber kein
TV-Kabelvertrag.
Kunden, die weiter
das Fernsehen über
eine Satelittenschüs-
sel empfangen wol-
len, könnten auch
nur das Internet-
und Telefonangebot

buchen. Gassen sprach von
deutschlandweit 15 Millio-
nen Kabelanschlüssen, elf Mil-
lionen davon seien bereits für
Internet und Telefon ausge-
baut. Kabel Deutschland in-
vestiere insgesamt 500 Millio-
nen Euro in die Modernisie-
rung des TV-Kabelnet-
zes – verteilt über drei Jahre.

Im Nuthetaler Kabelnetz än-
dert sich im Zuge der Moder-
nisierung die Kanalbelegung
von drei Fernsehsendern.
Sat 1,Potsdam TV und Nick/
DMAX finden sich dann auf
anderen Plätzen. jst

Kurzzeitige
Ausfälle bei
Radio und
Fernsehen

nicht auszu-
schließen

Peter Bock mit Leonie, sie ist das jüngste Feuerwehrmitglied.  FOTO: JST

Sektdusche statt Schiffstaufe
BRANDSCHUTZ Wildenbruchs Feuerwehr feiert ihr neues Löschfahrzeug mit einem Fest

Edelgemüse
wird billiger

KURZ & KNAPP

Otfrid Becker, Werner Polzin und Peter Richter (v.l.) betreuen die „In-
formation in der Schleusnerbude“. FOTO: K. WILD

Während die „Müggelsee“ geschleust wird, versammeln sich Neugie-
rige auf der nun wieder zugänglichen Plattform. FOTO: MAZ/STICH

Die Drei von der Schleusnerbude
FREIZEIT Mehr als 1800 Besucher an den Pfingsttagen / „Wir können den Streit um den Schleusenausbau zumindest begleiten“

Schulbusse kostenlos
FINANZIERUNG Kreis und Land zahlen (fast) alles

Schnelles Internet
über das TV-Kabel

GEWERBE Nuthetaler Netz wird modernisiert

24 | Potsdamer  Landkurier MAZ | DIENSTAG, 13. MAI 2008


